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Nachm. angenommen. 


— 


mi li ch es. einem vorher im Wachzimmer gefchriebenen und dort auf den Tiſch] keine Geiſtlichen waren, nach dem Bahnhof in Bewegung. Die 
B Sept. Den Profeſſoren Dr. Scholz am katholiſchen gegen Zettel beſchuldigt er feinen Hauptmann „Ihlehter|Nüdkehr erfolgt, wie ſchon erwähnt heute Abend um 10 Uhr. 
FR ie und Sangner am Gymnafium in Oppeln ift ehandlung. — Die vorſtehende Mittheilung iſt dem würktem⸗ p. Schulausflug. Die erſte Mädchenklaſſe der VI. Stadt⸗ 
der Rang der Nähe vierter Klaſſe verllehen. bergiſchen „Staats: Anzeiger entnommen. Ob der „Reichs⸗ und ſchule unternahm eu unter Führung ihrer Lehrer und Lebe 
and der m .... wpreüßiſche Staatsanzeiger“ wohl jemals ähnliche Fälle zur Kenntniß |terinnen einen Schulausflug nach dem Vergnügungs⸗Etabliſſement 

ſeiner Leſer bringen wird? St. Domingo an der Eichwaldſtraße. Bei dem ſchönen Abend er⸗ 
Deutſchland. folgte die Rückkehr der Kinder erſt ſpät. 

— Navigare necesse est, vivere non Aus dem Gerichtsſaal. wache auf ber: Walde wurde ER ine ele 
est necesse. Der lateinische Spruch, welchen der Kaiſer p. Poſen, 8. Sept. Wegen eines ſchweren Vergehens durch einen Burſchen zertrümmert. Leider iſt derſelbe trotz der 
ſeinem Glückwunſchtelegramm an den Wannſee⸗Regattavereinſgegendas Nabrungsmittelgeſetz wurde geſtern der bieſige ſofort aufgenommenen Verfolgung entkommen. 
hinzugefügt hat, iſt eine alte hanſeatiſche Deviſe. Er bedeutet Bäckermeister Fit ner von der Fertenſtrafkammer des Landgerichts p. Aus dem. Polizeibericht. Berbaftet wurden geſtern 

zug 0 zu 1 Jahren Gefängni lt. zwei Bettler, zwei Obdachloſe, zwei Dirnen, ein Arbeiter wegen 

daf für die Hanſeaten ohne Seefahrt das Leben undenkbar zu 1½ Jahren Gefängniß verurtbeilt. Der Angeklagte batte in gef i 
aß für die ite Spruch befindet Mich übel über dem |ö@blveichen Füllen den in feiner Bäckerel verwandten Brotteig in 1 N und ein Arbeiter, der ſich felt drei 
ſei. Der citi p x ich übrigens über dem einer Weiſe verunreinigt, die kaum wiederzugeben tft. So hatte er Wochen obdachlos in der Stadt umhertrieb. — Konflszirt 
Portal des Hauſes „Seefahrt“ in Bremen, welches z. B. Mobnſemmeln, weiche ſeine an Schwindsucht leidende Ebe⸗ wurde geſtern bei einem Fleiſcher auf der Walliſchei ein an Roth⸗ 
im Jahre 1876 durch einen Neubau erſetzt wurde und a Dalie, wieder in den Teig gemiſcht. Ferner F ku 0 ar = a in 
welcher ben Wittwen von verunglückten Steleuten als Unter: Boutehmafer zu 1 175 Veranlaſſung der Pollzel mußte er dieſelben wieder an ihre frühere 
kunft dient. Plaidoyer betonte der Staatsanwalt, daß er keine Worte für die | Stelle tragen. — Gefunden find zwei Denkmünzen und ein 


— Eine politiſche Rede hat Prinz Ludwig Handlungsweiſe des Angeklagten habe. Strafmildernde Gründe Brotbeutel. 
4 Ge Ad 3 0 ſeien für ihn mit dem beſten Willen nicht aufzufinden. Wenn 


* emals eine exemplaxiſche Strafe geboten jet, fo jet es gewiß in 8 
Zweibrücken, wo er kurzen Aufenthalt hatte, gehalten. Auf dleſem alle, gr m. — Glel 3 (ne Das Gerät Standesamt der Stadt Poſen. 
eine Anſprache des Bürgermeiſters erwiderte der Prinz: ſchloß ſich den Aus führungen des Staatsanwalts in allen Punkten Am 7. September wurden gemeldet: 
„Meine lieben Pfälzer! Als ich vor 12 Jahren hier und vorher an und verurtheilte den Angeklagten zu der oben erwähnten ufgebote. 
in manchen anderen Theilen der Pfalz war, wurde ich jo gut auf Strafe. Eiſenbahn⸗Betrlebsſekretär Boleslaus Wilezek mit Maria 


genommen, daß ich Beſſeres nicht verlangen konnte. Ich weiß ja, * tönigs⸗Wuſterhauſen, 7. Sept. Doktor und Ayo: Sadowsta. 


wie die Pfalz und insbejondere Zweſbrücken und das Zweibrücker beter ftanden ſich beute in einer Strafſache vor dem bieſi Geburten, 
| gen Ka % 
7777 ˙ weilte eB Dur Sabchunberk. Muriagericht gegenüber, — eriterer, der prattiiche Arzt Tr. Sim Eine ro 5 benen Teelicht S. echter Stanislaus 
Lönſgs teile ee . An deſſen Selle a Anllage bez e e e die Leclejewskl. Töpfer Franz Aſt. 
a ührt. 0 ' 4 
din ich befoblen, den Rolfermanöbern in Mes beizuwohnen. Wenn Krankenkaſſe des konſolidirten . Centrum durch zu hohe Sterbefälle. 


Berechnung von Medikamenten übervortheilt zu haben. Dr. 3. Stanislaus Vetter 2 J. Herbert Döring 3 J. Unverehelichte 
Sie daran denken, daß vor 100 Jahren daſſelbe Haus, das jetzt war ſeit einer Reihe von Jahren Kaſſenarzt der Knappſchaftskaſſe[ Salomea Rzechowska 83 J. Marian Radziejewski 9 M. ve 


5 in Guben und jeine Rezepte wurden durch den Angeklagten ange⸗ 
„ beg eie den grogen Unterfileh Fr eee en kg 8 Angek 
. 5 x r. Zimmermann ein von ihm als vorzügliche el gegen 
der Zeit vor 100 Jahren und jetzt. Während vor 100 Jahren der Brechdurchfall lange erprobtes Medikament, welches er als „Solutio nge ommene Fremde. 
composita infantum“ auf den Rezepten bezeichnete. Dieſes Mittel Poſen, 8. September 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchlu 
bunderte unter franzöſiſcher Herrschaft war, um vor allem Volk zu 2 5 een Nennen a en bi e Eh A Nr. 125 Baurath Schmiedau o. Berlin, königl. Landrath N 


eigen, daß ſämmtliche deutſche Fürſten einig ſind, und daß, wenn i „| a. Pleſchen, Fabrikant Zwirner a. Leipzig, Privatier Strehlow a. 
— & Be Bang Deutihland Hanbtbellen, wie fel er fernen 1 * A 10 . Bayern, die Kaufleute Haupt a. Frankfurt a. M., Sper⸗ 
5 an ſſch ae Daß deutſche Geſinnung und Treue zum der Angeklagte die Apothete übernahm, fand er dieſe Praxis bereits Iich a. Plauen, Wohlauer a. Dortmund, Rehme a. Göppingen, 


N Ne 0 Prölß a. Schweinfurt f. Bayern, Perger a. Berlin, Helmke a. 
2 dwig Beuge. Ein Zeuge hierfür iſt insbeſondere auch König 1 mite d eee Gefolge, mice Münſter, Hauperz a. Heidelberg, Sichting a. Breslau, Schmidt a. 
— te (Bravo!) mein ſeliger Taufpatbe und Großvater, ber jo mit demſelben erzielt wurden, hatten dem Angeklagten ſogar wieder- Cochem a. Mofel. 
gern unter deinen Pfalzern weilte, und auf den ſch ſtolz bin. bolt den Gedanken nahe gelegt, einen Vertrag mit Dr. 2. zur kaufe Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo. Fernſprech⸗Anſchlvß 
(Bravo un e Beifall.) Und jo ſage ich Ihnen] männiſchen Ausbeutung des Mittels zu ſchließen, es ſſt aber] Nr. 103] Die Kaufleute Richter u. Lots mit Frau a. Dresden, 
bf erzlichſten Dank.“ (Bravo! und Hochrufe, daraus nichts geworden. Dem Vorſtand der Knappſchafts⸗Kaſſe, Brunner a Hannover, Aronſohn a. Königsberg t. Pr. Wenzel, 
e e een d bt, Wan 
9 5 nig . 2 Bayern, a. Königsderg, Guthmann a. 
S Guhl ere u Einzelfäten, ee ene Be 5 Mittels, welches der Angeklagte recht theuer berechnete, auf, da Hate beer kei aber, Cipp man, Heeg 5 don = 
en . zur ng mitgetheilt worden: . . erlin, Hirſchberger a. Luxemburg, Dralle a. Dresden, Herz a. 
1 „Dem 3 Brobin 9 5 auf donde n be ande dee der kaffe dle nale Aachen, Gläper a. Lengenfeld u. Hochſtätter a. Darmſtadt, die 
den Bericht rg „Mat d. J., die Einführung neuer Lehrbücher des Mittels einzufchiden, und nun ſandte der Angeklagte eine | Nittergutsbeſ. Schulz u. Frau a. Stralkowo, v. Poncet u. Frau 
zu Oftern 1894 betreffend, daß berelts nach meinem Erlaß vom Anglpſe, wonach das Mittel aus recht theuren Ingredienzien, a. N na u Sen . e 3 
or Ja 0 Die Kaufl. reier, Krauſe u. 
wendig ſcheinenden Aenderungen in dem Beſtande der Schul: ſollte. Durch eine ſpätere Unterhaltung mit dem Kaffenvoritande | Könlasfeld a Breslau, Seltaſohn a. Berlin, Rocholl a. Soeſt, 
renzen 8 fete Dr. Z. feit, paß er ein Rezept mit dieſen tbeuren Jngre⸗ Hornung a. Myslowis, Dillen burger a. Bredlau. 
ſollen. Ueber die Grenzen deſſen, was in dem l alle als dienzien nie verſchrieben habe und von der vorliegenden Ueber: Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Puſchmann 
inzial⸗ S en zu beſchlleßen vortzellung der Kaſſe abſolut keine Kenntulß hatte. Der An- a. Breslau, Meyer a. Stettin, Schröder a. Berlin. 
und die königlichen Provinzial⸗Schulkollegien zu befinden. Dabei geklagte hatte der Ka e im Laufe zweier Jahre die betr. Medi⸗ Hotel de Berlin. Die Rittergutspächter v. Dormanowski 
kamente ſtatt mit 55 M. mit 190 M. angerechnet, die Kaffe ließ a. Waldowo, Kantak a. Jozeſowo u. Mayer a. Radurow. Frau 
läne vom 6. Januar 1892 durch Lehrbücher erſchwert wird, pflichtete, di iel erhob Bet 5 . BR { mersnee, Afethichaiteinfvetor Stefandtl a Tan, e 
pläne . ’ $ e ü 5 He ! : . 
welche auf andere Ziele und = anderes Unterrichtsverfahren 8 5 brachte die Sache 2 Gerne angel ch Schwalbe a. Chemnitz, könial. Oberförſter Fintelmann u. Frau a. 
berechnet find. Bei Feſtbaltung des fo begrenzten Begrſſſs des ſo ſcheinen lönnte, als habe er mit dem Apotheker unter einer | Durowo, Gaſthoſbeſitzer Malinskl a. Konary. 


führung der mehrfach neue Zlele und neue Wege zeigenden Lehr⸗ 


Lekrpläne umgeorbeiteten ober nau gefaßten Lehrönchern eine erklärte dies aber damit, daß er ſein dem Dr. 3. gegebenes, durch Handel und Verkehr. 
daſſende Auswahl ſchon für Oſtern 1894 b Vaalſen. Um indeſſen Sandiehlag belräftigtes Verſprechen nicht habe brechen wollen. Im Berlin, 4. Sept. [Kartoffelfabritate] Das 


i a ch Geſchüft in d ten Fabrikat üchit disponibeler W 
nothwendig erkannten neuen Lehrbücher eine längere Irlſt zu berechnung angewendet, welche er bei Uebernahme der Apotheke eſchuftz m den genannten tabrifaten, zunächit Diöpamibeler Waare, 
e . mo natgenige 

U je 7 u 7 — 

fung, des bie Vorschlage ger Leprertolegien m 1. Oktober jeden einzelnen derſelben nach der Arzneitoxe zu berechnen. — Der e e ene 3 Wann Faden Be . — 
9 Jabres zu unterbreiten find, 1894 mir vo etzteren Sachverſtändige Apotheker Feledrich erklärt dies für abſolut und ebenſo wie die Anſichten über diefe, find auch dle Offerten für 
rd Anträge en a 1. Januar Lehren zulegen unzuläſſig, da ungariſches Bitterwaſſer doch nur nach dem Hand⸗ Stärke und Mebl auf Lieferung, welche für übliche Qualität von 
betrefii 8 ie je n c den ch lend machenden 8 art vertaufspreife berechnet werden könne. . Der Amtsanmalt hielt | 18,25 —19,50 M. frei Berlin, Stettin oder Hamburg gehen; aber 
iſſe A * Lelminee Dem sich aer den mit den Nu einen Betrug für vorliegend und mit Rückſicht darauf, daß es ſich ſelbſt zum Preiſe von 18 25 M. find Käufer wenig zu haben. Im 
5 ngen dez Berichts vom 19 5 3 durchaus dem immerbin um eine ziemlich grobe Täuschung einer Kaſſe handele, | Ganzen zeigt fi von beiden Selten, ſowohl der Küufer als der 
Sinne der Nn ner 5 und 8 melder Phrnberrfhgung vom 19. Marz weiche Dun rbeitenbeitäge unterhalten werbe, beantrage ex 300 |Berfäufer, wenig Neigung, mit Abſchläſſen vorzugehen, _fodaß die 
d n öchtige ich da Neapel Provinz ial⸗Schu' Mark Geldbuße Der Veribeidiger beantragte Dagegen die Frei. peitere Entwidelung des Geſchaſtes abzuwarten bleibt. Die Prels⸗ 
to 75 am be — auf Einführen 1 * 5 75 ſolchen ſbrechung des Angeklagten, da demſelben jedenfalls der Dolus ges lage bei disponibler Waare iſt kaum verändert, indeß dürfte man 
Beben Scnlen un denen pie Berfaſſer ala Heblet angestellt iind. eilt babe. Mach längerer Beridung machte fih der Gerichtshof bei Geboten wobl etwas unter der folgenden Stotiz kaufen können 
en bis ein Ant ande von einer dahin fhlüffig, sunähtt noch ein anderes Sacverftändigen: Gute Es it zu notiren für übliche prima Qualität Stärke und Mehl von 
E Beweis der auch . ermarts anerkannten gahten einzubofen, um ganz klar darüber zu werden, od in ber] 1760--18,00 M. in Schlefien, Pommern und Poſen von 18,00 
Auderen Schule ate. Unterricht ein Onderwärte gang wird Pbarmakopze das Verfahren des Angeklagten irgend einen Schein pig 18,50 M. in der Briegnip und der Marl, von 18,75 1900 
Brauchbarkeit für den Unterricht eingeht. Dieſe i wird der Berechtigung findet. , 2 riegnitz und der Mark, von 18, { 


Sud au Je Binde bahn, Tele o n „ 1 Rei do 
in dem Berzeichnifie der Schulbücher von 1890 ftehen oder in an⸗ Lokales u feuchte Stärke gilt daſſelbe, bei gleichen Verhältniſſen. Für Syrup, 
deren P vb en nur vereinzelt angewendet werden.“ . he Zucker und Dextrin werden von den Fabriken kleine Preiskonz.ſſionen 
— a J dd ee a ae He eo IR ee Te 
TE erſonalnachrichten. Den Profeſſoren edrich am na nalität 18, 5 „Sekunda 15,00 —17, - 
Militär i ſches. Gymnaſium in Miesen te rſe am W in Nakel und un Kartoffelſtärke 18,75 bis 19.00 M., Sekunda 15,00—17,50 

= &oldatenjelbitmord. Sir 6. Sept. An einem Dr. Ballas am Gymnaſium in Frauſtadt tft der Rang der Räthe M 


1 5 „ Prima weißer Kartoffelſyrup 42° prompt 22 90 bis 23,70 M., 

der letzten Abende ſuchte ſich in Grözin gen bei Nürtingen ein | vierter Klaſſe verliehen. Am Schullehrer⸗Seminar zu Bromberg | do. p. Sept.⸗Okt. 22,90—23,70 M. do. gelber, prompt 21,40 -22,40 
usketier der 7. Kompagnle des Snfanterte=|tit der bisherige Privat⸗Präparandenlehrer Menner von dork] M., p. Sept. Okt. 21,40—22,40 M., prima weißer Kaxtoſſelzucker 

Regiments Nr. 122 auf der Wache mit einem Dienſtgewehr als Hilfslehrer angeſtellt worden. prompt 22,90 23,75 M., p. Sept.⸗Okt. 22,90 —23,75 M., prima 

zu erſchteßen. Das Geſchoß ging aber fehl und ſchlug in die Decke P. Die Prozeſſion nach Kirchen⸗Dombrowka hat geſtern Dextrin prompt und Oktober⸗Dezember 22,25—25,75 M., prima 

des Wachlokals. Darauf zeigte ſich der Mann jo aufgeregt, daß Morgen Poſen verlaſſen. Bald nach 8 Uhr ſetzten ſich von der Stärke und Mehl Oktober⸗Dezember 18,50 M. 

er kaum gebändigt werden konnte. Nach feinen Aeußerungen und Margaretbenkirche ungefähr 250 Perſonen, unter denen jedoch (Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind.) 


Marktberichte, 

Berlin, 7. Sept. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen erg en über den 3 in 
der Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fleiſch: 
Unbedeutende Zufuhr, ſchwaches Geſchäft, Preiſe unverändert 
Wild und Geflügel: Zufuhren m äßig, Geſchäft etwas ge⸗ 
drückt. Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhr N 
Geſchäft etwas ſchleppend, 117 dennoch hoch. Butter und Käſe 
Ziemlich lebhaft. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ge⸗ 
ſchäft ziemlich lebhaft. Preiſe wenig verändert. 

leiſch. Rindfieiſch Ia 53-62, IIa 47-52, IIIa 38—45, IVa 
„däniſches 40— 46, ag la 50-56 M., Ila 35 48 
a Ja 50- 55, —48, s ge 54 58 M., 
akonier 41—43 M., Ruſſiſches — M., Serbiſches 42-45 M, 


""Gerändgrteß un geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 


7 80 — „do. ohne Knochen 85-100 M., Lachs 
ſchink M., Speck, geräuchert do. 63—65 9 
Shladwurft 119-120 M. ber 50 u Ri. 970000 ft. M. p. Kilo 


Wild. Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,7 

Wlldſchwelne per ½ 9 — —.— M., "Neberläufer, 
M., Hafen b. Stück —5.00 M., Rotbwild 0,30 bis 
d 0,53 M. per / Kilo 


Rebhühner unge 0,70—0,80 M., do. alte 
—. P.., Wildenten p. Stck. — M., Krickenten — M., Faſanen⸗ 
ähne 


M. 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, St. —,.— M. 


0,35 M., Damit 
Wildgeflügel. 


.| Berlin mit 16%, Schleuſungen; Tour 


u EEE 


Schiffsnerkehn gr dem 4 l Kanal 
eptember, Mitta 

Julius Noſenfelh u 22146, leer, 7 Bartſchin. er. 
Witte VIII. 1380, kieferne Bretter. Bromberg⸗Berlin. Karl Krüger J. 
18 869, kteferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. Karl Schulze I. 
18 575, kleferge Bretter, Schönhagen: Berlin. Rudolf Lutſche I 
21309, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. Emil Witzke I 
22 128, kleferne Bretter, Schulitz Berlin. Franz Meyer XII. 1972, 
lieferne Bretter, Schulitz Berlin. Wilhelm Hoffert XXVII. 1888, 
kleferne Bretter, Thorn⸗Berlin. Heinrich 4 2 IX. 4363, kieferne 
Bretter, Bromberg- Dragdeburg. Karl Kober I. 21805, birkene 
Bohlen, Fordon⸗ Magdeburg. Franz Schmikiewicz IV. 693, 
Schleppdampfer „Blitz“, Pakoſch⸗ Bromberg. Auguſt Lauterwald III. 
1549, Reisfutter und Erdnußmehl, Danzig⸗Nakel. Alexander Hinze 
XII᷑I. 2534, Roggen, Kruſchwitz⸗ Bromb erg. 


0 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 277, 278, H. Stamer⸗ 
Bromberg für Klinckrath und Martens⸗ n und iur C. Arndt⸗ 
Nr. 279, Habermann und 


Moritz⸗Bromberg für E. Schramm⸗Charlottenburg mit 6 Schleu⸗ 
ſungen ſind abge 
9 
28 


leuſt. 
chleuſt: 
0, G. Neumann⸗Bromberg für Th. W. Falken⸗ 


Gegenwärt 
Tour Nr. 
berg⸗Küſtrin. 


Amtlicher Marktbericht 


Enten inländ. — 1,20 M., Puten do. — M., Hühner 0,90 1.30, oh. zn Mitte. | 
M., Age inländiſche 0,50 —0,70 M., Touden 0,36—0,40 M. N. PIIMN. Pf. —.— Bi , 
N. ſche. Hechte ver 50 Kilogr. 85—93 DR, do, groß 55 bis Stroh | 120 116 
70 M., Zander 1. 100 M. do. mittel 70-84 M., Barſche 50-54 Nicht: | 
O., Foxpſen, große — 80 B.,, do. mittelar. SC-85 M., do. klein Krumm⸗ S = 8 140 130 
dis 66 M., Sclen 85—90 M., Bleie, 35—40 W., Aland, 56 bis Heu 8 —— “| 10 115 
57 M., bunte dische Güßen 16-19 M., ale, große. B—110 W. rbſen | —— — 485 115 
bo. mittel —65 M., do. kleine 40 56 Bögen —52 M., Jinſen Tel — | — Ape 4 180] 1601 170 
Karquſccer 54—60 M., Mobdow 45— 50 2 Wels — 39 A, Hanes B 2 ——1— Butter 2401 2 220 
8 \ Kartoffeln | 340] 3 — 320 Findertalg 180 0 
a En, b Et l r ae 360 500 2% 
oße, uber — o. 10— ö | 
5 e 5 . 1 2,.35— 2,45 M. p. Schock. — —— 8 
er e Landeier ohne a — p. 0 Fi 
Butter. Is. ver 50 Kilo 122- 126 M., IIa do. 115 118 We, Telephoniſche Börſenberichte. 
D chende in en 7 50 Kilo Breslau, 8. Sept. Spiritus, September 50 er 
M., do. blaue per 50 Kilogr. —2,50 M., neue biefige 54,20 M., do. 70 er 3420 M. Tendenz: unverändert. 
Nierenkartoffeln en Kilogr. = „00 M., Roſenkaxtoffeln per 
50 Kilogr. 2,00 —2, Knoblauch ver Schock 1.20 M. Mohr⸗ 


rüben per 50 Kllogr. 5,0 M., en per Schock 0,600.75 * 
rt unge p. Schock 0,50- r 8 der Schock 9 
is 16 M. 3 junge p. Scboch 27,00 M . 

p. Schock 1.7 2,50 M., Spinat, junger per 50 Kilo 6,00 6,00 7,50 

ge * Schock⸗ Bd. bis 0,75 M., junge Rettige p. Schock 3,50 

3 4 M., Salat p. Schock 1,5)—2,00 M., Blumenkohl per Stück 

— 5 40 D.., Gurken, dieſige p. Schock 4.005,00 M., Schlangen⸗ 
urken p. Stück 0,15 0,20 M, Schoten v. Kilogr. 0,20,—0,30 

N. 0 per 55 Kilogr. 0,16 0,20 MM, Champignon 5 

is 0,75 M., Wachsbohnen b. ½ Kilogr. 0,15 — 0,20 
9 gg aſenglobl per 50 Kilogramm —4,00 7 0 der 

50 Kilogr. 4-5 M., Weißkohl per 50 Kilogr 2— Art 

bein per 50 Ktlogr. 5,50- 6,00 M. Roſenkebl 0 25— 2030 M., „Kürbis 

per / Kilogr. 4—5 Pf. 
t. Aepfel, Italiener ver Kilo 8—10 Pf., hieſige 3—6 

Pf., Musäpfel, ale 4—5 Pf, Birnen, . per ½ Kilo 

2½ 3 ½ Pf., Bo hmiſche 75 5 A Siege Er bis 5 Pf., Pflaumen 

werderſche per / Kllogr. 4 5 Pf., diverſe blaue —3 Pf., Böh⸗ 
miſche 4 4½ Pf., Preſßelbeeren p. ½ Klgr. 10— 14 Pf., Blaubeeren 
dest be Fuer 10—12 Pf, Pfrſiche p. % Klo fallenſche 

— Pf., Aprikoſen per Y, Kilogr. hieſige — Pf., Weintrauben, 
½ Kilo ungariſche — 25 Pf., do. ſtalteniſche 2u—30 Pf., 1 

175 7 240 St. 17 M., Zitronen, Meffina 300 Stck. 2; 


* Stettin, 7. Sept. Wetter: Regnig. 
Gr. R., Barom. 758 Mm. Wind: SW. 
Weizen unverändert, per 1000 Kilo loko neuer 140 - 146 
per Septbr.⸗Oktbr. 146 M. bez. u. Br. per Okt.⸗Nopbr. 147,5 M. 
bez. u. Br., per Nov.⸗Dez. 150 M. Br., per April⸗Mai 157 M. 
Br. u. Gd. — Roggen behauptet, per 100 Kiio ſoko 120 bis 
126 M. per Sept. Okt. 1275 M. bez., per Okt.⸗Nov. 130 M. 
bez., per Novbr.⸗Dezbr. 132 M. bez., sa April Mai 136,5 M. 
bez. — Gerſte gi 1000 Kilo loko Vorpomm. 135 bis 140 M., 
Murter 135—160 M. — Hafer per 1000 Kilo loko neuer 150 —157 
M. — Spiritus ruhig, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 
34,3 Mk. bez., der 40 und Sept.⸗Okt. 70er 32,3 M. nom. — 
Angemeldet: 20⁰⁰ gr R oagen — Vegultrungspretfe: Weizen 
146 Me., Roggen 127,5 Wa, piritus 70er 32,3 M. 


Bromberg, 7. Sept. n 3 18 Handelskammer.) 
1 134— 140 M., geringe Qual. 1 ‚ feinfte über No 
— Roggen 1(8— En M, geringe Oval unte 3 — Gerſte 
— Qualität 124— 130 M. — Braugerſte 131 — Erbſen, 
Futter 135— 145 M. — Kocherbſen 150 — 100 M. Baier alter 
158—163 M., neuer 135 145 M. — V 7er 34,50 M. 


Temperatur + 14 


Wearktpretir zu Breslau am 7. Sept 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer 


alter 15 — 14 8014 50 12 80 
N 14 66 14 40 14 10 12 50 
Weizen, gelber 
Mer pro 1490 147014 40 1270 
neuer 100 14501430114 — 12 50 
Roggen 13 — 12 7012 50 170 
Gerſte Kilo 115 80 15 40114 80 135° 
Hafer alter. . 1680 16 6015 A 14 7C 
= neuer. 1540 15 — 14 60 13 10 
A 16 — 15 — 14 50 12 — 
A Eee 
2% ö ark. 
Sant 22.80 0 20.30 
Hl er: 88 Wartoffelfabritaten Tendenz: 
ruhig. artoffelftärt amaare prompt 18½.—19 Mark. 
Lieferung 18—18", Mark. — Kartoffel mehl. awaare 
un 1 5 Lieferung 17¼—18¼ nr * ee r 19 
bis 19. uperkormehl 19/20 Deztr weiß 


und gelb prompt 282% Mart — Captfla r- Sgruß 47 5. 
n 23—24 M. Traubenzucker prima we re 


. — 7. Sept. W Nr Kammzug⸗Termin 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Sept. un 2 pr. Okt. 
3.52¼ M., p. Nov. 3,55 M., per br 357% 5 
3,60 M., p 8 3,62! 6.55 . 

367% Be. p Dil 3 10 W. 
Auguſt — M. — 


— 


bei Tagesanbruch die Kaſernen an. 


Celegranhiſche Nachrichten. 
Rom, 8. Sept. Die „Agenzia Stefani“ erklärt die heute 
im Umlauf geweſenen Gerüchte über die Erkrankung des Papſtes 


für vollkommen unbegründet, der Papſt befindet ſich ſehr wohl] Mariend. Dam 


und empfing heute vier Kardinäle und 5 PBıälaten. 

Neapel, 8. Sept. In den letzten 24 Stunden ſind hier 
4 Todesfälle an Cholera vorgekommen. In Palermo erkrankten 
7 Perſonen, ſtarben 5; in der Provinz Salerno erkrankt 
4 Perſonen, geſtorben 2; in Caſſino erkrankt 8 Perſonen, ge⸗ 
ſtorben 2 Perſonen. 

Paris, 8. Sept. Nach hier eingetroffenen Meldungen 
aus Rio de Janeiro wird daſelbſt das Bombardement der 
Stadt durch das aufſtändiſche Geſchwader befürchtet. 

Paris, 8. Sept. Nach Meldungen aus Rio de Ja 
neiro beſchloſſen die daſelbſt ankernden Kriegsſchiffe, auf An⸗ 
regung des franzöſiſchen Kommandanten, zu interveniren, um 
eine Beſchießung der Stadt zu verhindern. 

London, 8. Sept. Nach dem „Standard“ wird die Er⸗ 
mordung Emin Paſchas am Ufer des Victoria Nyanza durch 
in England eingegangene Briefe, welche ein Offizier der eng⸗ 
liſchen Expeditionsarmee an ſeinen Vater, einen hieſigen Offi⸗ 
zier, geſandt hat, beſtätigt. Der Mriefſchreiber theilt mit, er 
habe in Nyangwe in einer Tembe vergrabene Briefe und De⸗ 
peſchen Emin Paſchas gefunden, welche derſelbe am Tage vor 
ſeiner Ermordung in deutſcher Sprache niedergeſchrieben hatte. 
Die Briefe berichten eingehend über mehrere Kämpfe mit den 
Arabern, welche 800 Mann verloren, während 2 oder 3 Weiße 
fielen. 

London, 8. Sept. Wie die „Times“ aus Varna meldet, 
dauert die Cholera in Konſtantinopel fort. Es ſollen bereits 
32 Erkrankungen und 18 Todesfälle vorgekommen ſein. — 
Nach einer Meldung des „Standard“ begaben ſich heute 1000 
Polizeiagenten iafolge der Ausſchreitungen der Streikenden 
von London nach Nordengland. — Die „Daily News“ theilen 
mit, daß die Aerzte des Medical Gouvernements Board bei 
der verſtorbenen Frau, welche im Unterhauſe angeſtellt war, 
cholera nostras als Todesurſache konſtatirt haben. 

London, 8. Sept. „Reuter“ meldet aus Buenos⸗Ayres: 
In Folge der ungeſetzlichen Wahl des neuen Gouverneurs brach 
in Tucuniman Revolution aus. Die Aufftändifchen griffen 
Der Gouverneur hat ſich 
in Carillo 5 

Leeds, 7. Sept. Heute kamen in Ehlidswell ernſte 
Ruheſtörungen Seitens der Grubenarbeiter vor, welche die 
Poliziſten mit Steinen bewarfen. Die Polizei ging mit Ge⸗ 
wehr und blanker Waffe wiederholt vor. Zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen wurden vorgenommen. In Herckmonance gingen die 
Streikenden ebenfalls mit Steinen gegen die Grubendirektoren 
und die Polizei vor und zerſtörten mehrere Gebäude. 


Neweaſtle, 8. Sept. An Bord eines von Rotterdam 
gekommenen Dampfers iſt eine verdächtige Erkrankung vor⸗ 
gekommen. 


28 iſſenſchaſt, Kunſt und Literafur. 

* Die Erwerbsfrage des weiblichen Geſchlechts 9 noch 
ihrer praktiſchen Erledigung. Die wohl allen unſeren Leſerinnen 
wenigſtens dem Namen nach wohlbekannte, praktiſche illuſtrirte 
Frauen⸗Zeitung „Mode und Haus“ 7 in ihrem vielſeitl⸗ 
gen Inhalt auch in nachdrücklichſter Weiſe das Frauenrecht und 
hiermit in Ver Andung die durch dieſes Recht bedingte Erweiterung 
der nutzbringenden Frauenthä 1 175 Ohne für eine Emanelpatlon 
der Frauen einzutreten, werden in der e illuſtrirten 
Zeit rift praltiſche Mittel und Wege angegeben, wie die Frau, 
ohne Vernachläſſigung ihrer häuslichen Pflichten, ſich und ihren 
erwachſenen Kindern Verdienſte ae kann, die ihnen auf dem 
oft ſchweren Lebensgang für alle ufällig keiten ſicheren Halt zu 


bieten vermögen. „Mode und Haus“, bekanntlich ein erſchöpfendes 
Univerſal⸗Blatt für die Familie, koſtet vierteljährlich nur 1 Mark 
ohne, 1 Mk. mit werthvollen Colorlts und iſt durch alle Buch⸗ 
vandlungen und Poſtanſtalten zu dieſem außerordentlich niedrigen 
. zu beziehen. e e Probenummern von 


ſämmtlichen Buchhandlungen und der Expedition von „Mode und 
Haus“ Berlin W. 35 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 8. Sep ember . elear. Agentur B. Heilmann. ven 
Weizen flau | Bpiritus feſt 
do. Sept.⸗Okt. 149 75150 — 70er loto — Faß 35 1 10 34 80 
bo. Nov.⸗Dez. 154 25,155 2 | 70er September 0' 83 20 
79er Sept.⸗O 3.4 40| 33 20 
en flau 70er Okt.⸗Nov. 83 40 93 39) 
debt. Ott 135 251182 2 70er Nov.⸗Dez. 33 40 83 30 
de. Nov⸗Dez. 135 75 33 7. 70er Mai 39 20 39 20 
MNüböl ſtlll 50er loto ohne Fa — — 
da. Sept.⸗Oktt. 48 — 48 — [Hafer 
do. April⸗Mai 49 1:| 49 3 | de. Set Okt. 153 500158 — 


Kündigung in Roggen 1100 Wipl. 

Kündigung in Spleitns (7er 0 n Str Ber — „m Br. 
Berlin, 8 September ShlhRurie Nen,7 
* pr. Sept.⸗Okt. 149 50 150 > 

0 


Nod 114 — 155 

Roggen pr. b e. . 181 80 12.50 

do. 0d.= .« . 135 75 186 75 

Spiritus, (Mit ae R) tanzen.) 10 v. 7 

do. Joer loco ; 85 10 25 — 

do. 40. September > 83 4) 33 4) 

do. 70er Sept.⸗ Ott. 33 40 283 40 

do. 70er Okt.⸗ Nov. 33 40 33 40 

do. 70er Nov.⸗ Dez. 83 4) 83 40 

do. 70er Mai 5 39 10 89 30 

do. ber sto; — — — 
ne 7 
Dt. 8, Reichs⸗Aul 85 20 Pr 3% Btiddr. -166 — 
Raul 5 f 3% An! 1 50 100 0 70 7 5 sr. 2 a 5 63 10 
mar Ide 91 20 
er 50 Send 195 40 102 90 2 4% Kronen: 90 — 8) 9) 
37/96 Kl Oeſtr. Kred.⸗Att. 8240 3 27 
liendrleſe 102 0 102 60 Niet en 1.42 80 


9 ei 
err. Banknoter 162 15 gi = 
do. Silb 


211 85 211 60 


„ 
. Bea Bfhdr 101 401 20 


Oftpr. Südb. G. S. A 68 60 68 90 223 50 223 — 
Mainz Judwighfdt 106 1 68 40 Se k. L. N. 57 2 56 40 

dto 68 75 68 Fare Bohlen 136 251135 50 
a oldr. 29 75 2 90 Steinſalz 35 25 35 25 
nenn 12050 84 40 

890. 56 40 5 40); t. Mitielm d. St. u ‘2 75 92 50 
Ru Ae 880 98 90 99 Hane er 118 113 35112 9) 
do.3m. Orient. Anl. 66 50 — — 79206 — 
Rum. 4% Anl. 1880 81 — 8! Berl. m 103 1 50 
re R. 1885. 74 25 74 250Deutſche Bank⸗Akt 152 251152 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 40 23 40 Königs- u. Laurah 101 90 100 75 

nee 172 4) = — Bochumer Gußſtahl 321 401121 — 
Le Ra bare “ 2 9 50, Distonto- o 

e: Kreott 1 25, 
a 5 8 mmandit 172 25 


Stettin. 8 September. (ear. Agentur B. Seimzumt, Jef, ” 


weisen Derr Dpiritus unverändert * 
o. Sept⸗Ott 145 — 46 — per 70 M. Adg. 2 
53 Okt.⸗ Nb. 147 — 147 50], Sepiember „ 50 


Roggen matt | Sept⸗Ott., 82 50 82 50 
do. Sept.⸗Ott. 127 — 127 50 | Vetrolenm ) 
do, Okt⸗Nov. 129 50130 —| do. per loto 8 60 8 60 


Nübol 1 
do. Sept.⸗Ote. 48 — 4 — 
do. April. Mat 48 7 70 
) Petroleum bote l Uſance 1¼ Proz. 
— . — — — 


Wetterbericht vom 7. September, 8 Uhr Morgens. 


13 
Kopendagen TER 825 5 2 legen u 
egen 

Stodholm. 2 5 bedeckt 14 
763 2 bedeckt 6 
rsburg 756 5 au 7 
oskau 760 uch heiter 5 
Cork Queen 760 W 1 16 
erbourg. 60 W̃ bedeckt 18 
5 21 82 e 15 
Li 753 WER 3 Regen — 
ea e 756 Een ion 15 
5 ede 16 
Ren 7E4 SH 11 bedeckt 14 
8 761 | 3 bedeckt 7 
755 SW 3 bedeckt 17 
Karlsruhe 759 S 4 bedeckt 19 
Wiesbaden 760 til - bedeckt 17 
München 763 SW bedeckt 4) 18 
Chemnig 767 SSW 4 bedeckt 10 
5 — = SW ih . 16 
en wo 18 
Breslau. 55 S Abedeckt 17 
ed Ax 3 wolkt 19 
n 105 0 n aalen | 20 
9) Nachts Regen. ie 

Die bagonetriſde Depaatite eſſi her K ördlich von de 

e reſſion, deren Kern nör 
Shetlands Inſeln liegt, hat ihren Wirkungskreis bis a ben e 
m 


n 0 en => vielfach friſchen ſüd weſtlichen Winden Angetreten tft. 

m höchſten iſt der Luftdruck über Südweſt und Südeuropa, wo 
die 100 J heitere Witterung noch anhält. In Deutſchland, wo 
vielfach Regen 2 tft, iſt die Temperatur erheblich geſtiegen, 
ſodaß dieſelbe allenthalben über dem Mittelwerte liegt, zu Bres⸗ 
lau und Friedrichshafen um 5 Grad. Die Devreſſton im Nord⸗ 
weſten ſcheint oſtwärts fortzuſchreiten und dürfte insbeſondere für 
das nördliche Deutſchland windiges Wetter mit Regenfall bringen. 

Deutſche Seewarte. 


amen ſodaß 0 in Centraleuropa träbe Witter 


Dr id und Verlag der Veſduchdruckeref von W. Deder u. Co. (A. Rönel) in Voſen. 


